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E - C o m m e r c e  u n d  E - M a r k e t i n g  i m  K r a n k e n h a u s

Das Transfer-Project® der Evangeli-
schen Fachhochschule Berlin (EFB) 
veröffentlicht im Frühjahr 2002 die 
Projektstudien „E-Commerce und 
E-Marketing im Krankenhaus“. 

E -Commerce  
In der ersten Studie wird untersucht, 
inwieweit E-Commerce im Kranken-
haus Einzug gefunden hat. Welche Zu-
kunft geben die Entscheider den 
elektronischen Informations- und 
Transaktionsprozessen? 
 
Design 
Zu dieser Fragestellung werden Ver-
treter des Top-Managements fünfzehn 
namhafter Berliner Kliniken interviewt. 
Im Mittelpunkt des Untersuchungsinte -
resses stehen dabei Aktionen des 
Business to Consumer (B2C), Business 
to Business (B2B) und Business to 
Administration (B2A). 
 
Ergebnis 
Perspektiven und relevante Meinungen 
der Probanden dokumentieren den ak-
tuellen Stand des E-Commerce im Ge-
sundheitsunternehmen. Eine Art Reife -
gradmodell der E-Commerce-Anwen-
dungen spiegelt den kontrastreichen 

Entwicklungsstand Berliner Kranken-
häuser wieder. 
 
Trend 
Eine Grafik präsentiert den Trend der 
beabsichtigten E-Commerce-Anwen-
dungen bis zum Jahr 2005 und darüber 
hinaus. Aus den derzeit diskutierten 
Problemen und Potenzialen wird an-
hand der Entscheider-Sichtweisen eine 
Trendaussage formuliert. 
 

 

E -Market ing  
Die zweite Studie bietet einen reprä-
sentativen Überblick zur aktuellen 
Nutzung der Marketing-Potenziale einer 
Internetpräsenz des Krankenhauses. 
 
Design 

Untersucht werden 134 Krankenhäuser 
anhand von 188 differenzierten Merk-
malen. Im Mittelpunkt stehen die ange-
botenen Informationen und die Mög-
lichkeiten zur Kontaktaufnahme. 
 
Ergebnis 

Zurzeit bieten etwa 60 Prozent der 
Krankenhäuser in Deutschland diese 
Leistung an. Bisher werden die Mög-

lichkeiten des Internets noch nicht voll 
ausgeschöpft.  Die Analyse beschäftigt 
sich mit den Bereichen: 
 
• Unternehmenspräsentation 
• Patienteninformationen 
• Interaktiver Dialog 
• Mitarbeiterinformationen 
• Zugangsmöglichkeiten 
• Benutzerfreundlichkeit 
• Datenschutz 
 
Praxistransfer 
Aus den Ergebnissen der Projektstudie 
werden Empfehlungen für die Praxis 
abgeleitet. Sie ermöglichen die zielge-
richtete Verwendung der vom Unter-
nehmen eingesetzten Elemente auf der 
Internetpräsenz. 
 
Best Practice 
Die wichtigste Ressource bildet das 
Unternehmen selbst. In der Best-
Practice-Liste werden besonders ge-
lungene Internetpräsenzen vorgestellt, 
an denen sich die Entscheider orien-
tieren können. 
 

 




